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3. Der Beschluß, der die Weiterführung des Namens 
untersagt, wird erst mit der Rechtskraft wirksam, die 
Frau erhält damit ihren Familiennamen wieder.

II. U n t e r h a l t
a )  U n t e r h a l t s p f l i c h t  b e i  S c h e i d u n g

w e g e n  V e r s c h u l d e n s
§ 58

1. Der allein oder überwiegend für schuldig erklärte
Mann hat der geschiedenen Frau deh nach den Lebens­
verhältnissen der Ehegatten angemessenen Unterhalt zu 
gewähren, soweit die Einkünfte aus dem Vermögen der 
Frau und die Erträgnisse einer Erwerbstätigkeit nicht 
ausreichen. • _

2. Die allein oder überwiegend für schuldig erklärte 
Frau hat dem geschiedenen Mann angemessenen Unter­
halt zu gewähren, soweit er außerstande ist, sich selbst 
zu unterhalten.

§59
1. Würde der allein oder überwiegend für schuldig 

erklärte Ehegatte durch Gewährung des im § 58 bestimm­
ten Unterhalts bei Berücksichtigung seiner sonstigen 
Verpflichtungen den eigenen angemessenen Unterhalt 
gefährden, so braucht er nur so viel zu leisten, als es 
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse und die Vermögens­
und Erwerbsverhältriisse der geschiedenen Ehegatten 
der Billigkeit entspricht. Hat der Verpflichtete einem 
minderjährigen unverheirateten Kinde oder bei Wieder­
verheiratung dem neuen Ehegatten Unterhält zu gewäh­
ren, so sind auch did Bedürfnisse und ihre wirtschaft­
lichen Verhältnisse dieser Personen zu berücksichtigen.'

2. Der Mann ist unter den Voraussetzungen des 
Abs. 1 von der Unterhaltspflicht ganz befreit, Wenn 
die Frau den Unterhalt aus dem Stamm ihres Vermögens 
bestreiten kann.

§ 60 , ^
• •

Sind beide Ehegatten schuld an der Scheidung, trägt 
aber keiner die überwiegende Schuld, so kann dem 
Ehegatten, der sich nicht selbst unterhalten kann, ein 
Beitrag zu seinem Unterhalt zugebilligt werden, wenn 
und soweit dies mit Rücksicht auf die Bedürfnisse und 
die Vermögens- und Erwerbsverhältnisse des anderen 
Ehegatten und der nach § 63 unterhaltspflichtigen Ver­
wandten des Bedürften der Billigkeit entspricht. Die 
Beitragspflicht kann zeitlich beschränkt werden. Para­
graph 59 Abs. 1 Satz 2 findet entsprechende An- 
Wendung.

b) U n t e r h a l t s p f l i c h t  b e i  S c h e i d u n g
a u s  a n d e r e n  G r ü n d e n

* §61
h Ist die Ehe allein aus einem der in den §§ 44 bis 46 

und 48 bezeichneten Gründe geschieden und enthält das 
Urteil einen'Schuldspruch, so finden die Vorschriften, 
der §§ 58 und 59 entsprechende Anwendung.

2. Enthält das Urteil keinen Schuldausspruch, so hat 
der Ehegatte, der die Scheidung verlangt hat, dem 
anderen Unterhalt zu gewähren, wenn und soweit dies 
mit, Rücksicht auf die Bedürfnisse und die Vermögens­
und Einkommensverhältnisse der geschiedenen Ehegatten 
und der nach § 63 unterhaltspflichtigen Verwandten des 
Berechtigten der Billigkeit entspricht. Paragraph 59 
Abs. 1 “Satz 2 und Abs. 2 finden entsprechende An­
wendung.

c) Art der U n t e r h a l t s g e w ä h r u n g  
§62

1. Der Unterhalt ist durch Zahlung einer Geldrente 
zu gewähren. Die Rente ist monatlich im voraus zu 
entrichten. Der Verpflichtete hat Sicherheit zu leisten,. 
wenn die Gefahr besteht, daß er sich seiner Unterhalts­
pflicht zu entziehen sucht. Die Art der Sicherheits­
leistung bestimmt sich nach den Umständen.

.2. Statt der Rente kann der Berechtigte eine л„- 
findung in Kapital verlangen, wenn ein wichtiger Grund 
vorliegt und der Verpflichtete dadurch nicht unbillig 
belastet wird.

3. Der Verpflichtete’ schuldet den vollen Monais- 
betrüg auch dann, wenn der Berechtigte im Laufe des 

.Monats stirbt. •
§63

“ 1. Der unterhaltspflichtige geschiedene Ehegatte 
haftet vor den Verwandten des Berechtigten. Soweit 
jedoch der Verpflichtete bei Berücksichtigung seiner 
sonstigen Verpflichtungen den eigenen angemessenen 
Unterhalt gefährden würde, haften die Verwandten vor 
dem geschiedenen Ehegatten. Soweit'einem geschiede­
nen Ehegatten ein Unterhaltsanspruch gegen den an­
deren Ehegatten nicht zusteht, haben die Verwandten 
des Berechtigten nach den allgemeinen Vorschriften 
über die Unterhaltspflicht den Unterhalt zu—gawähren.

2. Die Verwandten haften auch, wenn die Rechts­
verfolgung gegen den unterhaltspflichtigen Ehegatten im 
Inland ausgeschlossen oder erheblich erschwert ist. In 
diesem Falle geht der Anspruch gegen den Ehegatten 
auf den Verwandten über, der den Unterhalt gewährt 
hat. Der Übergang kann nicht zum Nachteil des Unter­
haltsberechtigten geltend gemacht werden.

§64
Für die Vergangenheit kann der Berechtigte Erfül­

lung oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung erst von 
der Zeit an fordern, in der der Unterhaltspflichtige, in 
Verzug gekommen oder der Unterhaltsanspruch rechts­
hängig geworden ist, für eine länger als ein Jahr vor 
der Rechtshängigkeit liegende Zeit jedoch nur, soweit 
anzunehmen ist, daß der Verpflichtete sich der Leistung 
absichtlich entzogen hat.,

d) B e g r e n z u n g  u n d  W e g f a l l  d e s  U n t e n r -  
h a l t s a n S p r u c h s

§65
S e l b s t v e r s c h u l d  e t e B e d ü r f t i g k  e i  t
1. Ein Unterhaltsberechtigter, der infolge sittlichen 

Verschuldens bedürftig ist, kann nur den notdürftigen 
Unterhalt verlangen.

2. Ein Mehrbedarf, der durch grobes Verschulden 
des Berechtigten herbeigeführt ist, begründet keinen 
Ansprueh auf erhöhten Unterhalt.

§66
Der Berechtigte verwirkt den Unterhaltsanspruch, 

wenn er sich nach der Scheidung einer schweren Ver­
fehlung gegen den Verpflichteten schuldig macht oder 
gegen dessen Willen einen ehrlosen oder unsittlichen 
Lebenswandel führt. ,

§67
W i e d e r v e r h e i r a t u n g  d e s  B e r e c h t i g t e n

Die Unterhaltspflicht erlischt mit der Wiederverhei« 
ratung des Berechtigten.


